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lPv September 1955 

Auf die Ar.I.frag~ dt::i:' Lbg,,· R 0 8 e n b erg e :r: und G9r10CSen an d.ie 

BLL."'ldesl·egl.9:tung, beb~effona. j.1.6 Verwe:L'tu.ng de'!' land- undfo:n:..:iwirt;schaftlichen 

Liegenschaften au.s dem: Staa'::;sve:rtrag ("l:~,'ch eins Bodenreform,~ teilt Bundeska.."lZler 

Ing I) Raa b j.m E:lnver"neb.rl1~n ud t den Bundesm.inlstern für Land... und Forstwirtschaft 

und für Finanzen nachß't;",}J;el'ldes m.it: 

Day:; Bundesmj.ntsterit:.m für La::hd •. und I;'orBtwirtschaft ~r"kläl't sich grund.­

sätzlich bereit, Boden" welcho:t· C.(-;l' Repu.b1ik 0stex-reich auf Grund des Staa'isvertra." 

ges anheimfällt, im Wege 70n Siedhu.lgsma8snah!D.t3n ~u verwerten? soweit dieser Boden 
Z' \ nicht im uge von RückstenurJ.g'~verfahren an ä.en früheren Besitzer zurückzustellen 

ist oder andere Ressorte den Boden für i..l1re Zvrecke unbedingt ben:jt~gen", :1, 

Es wIrd im Stnne d,sr Stellungnahme des B'l1Jldesmi.nisteri1.;Utl3 für Fh1anzen 

_ darauf :Hed.a.oht zu nehmen' oe1:1 9 o'b ~z sich um früherelJ Reich:3eigentum oder um privates 
":"1:ro'1.,-F'(.:I.·.}1 sn 
"'·-""';'''''·'·'·Ei.gentu.m handelL ~.ror ei:Ger Yerfugung übe:: lehtel.'€H~l durch dIe Republik 

Östel'reic:h wird " alJges:a:hen '10::1 dE-r notwendi:gen Beachtur~ der ;5sterreichi.schen 
\ 

Rückstellung;:;gesetzgebimg .. au.ch abzu.-va:r"~~>n i:lein" inwJ owe1 t i!'l Dur::h::üb'xu."J.gsgesetz 

17.""m' Qta'~'~"'v'e't"'~'~a~;:r d,;",1:"""I-LO"~ do~'" T-I~l'''''k~a' e an N°l .. "'te""'r~·j "'h"''''' l,ZW., an deutsch" ....... >.J o.\,,,, . U""'q ~~~, I!.,""l:>'~ _ ~ '- ':;"\Q'~;)' . ~ Ji\",,', _.~~. ~ .... I,.; i:..~ u _ '" 

physische Personen j.m 3Jnn8 deo A:ciike' 22. Punkt 13 geregelt wird" 

Für die Durch:fi::ihrLing scJchor S,L9(nungsmassnahmer ... ist die Erlassur.g ejnes 

eigenen Siedlungsgesetzes nicht unbedingt erforderlich, lla die Republik Öster:reioh 

Eigenttime:r:-i.n dos Doden8~:trd7 genügt es'J wen..'1 d:i.e ~)sterreioh:5.9che Bu.nde3reg:i.erü;1g 

dJ.G in ]l;.:'agc komme.':.del:' L3.ndE:l'(~J.tm für Zwecke der Siedlu..'"lg frBigibL D.1e 2iCi.l'chfi.i...1n'uug 

der Siedlu.'"lgsII1.assnahm'3n könnte, so wie bisher vom Bunde:min1sterium fib.~ Land- 11.:.10. F,):t's"t­

wirtschaft im Ein'To::-neb;nen mit (-.en .2.rc.te,:n der Landesreg1.erur..g auf rein adm.i.nistra.~ 

tiv-em Wege erfolgen" Mit Rücksicht auf die hohen Kosten werden Neusiedlungen wohl 
" 

nur d.ann in Angriff gen(;mmcn werd~n könnGn, wen...'1 entsprechena.e KredHmittel zur Ver~, 

fügu:ng stehen" Werm irg:md. möglich~ wird getrachtet werdengi,ci Wege von Anl:tegeJ:'l­

siedlu.l1gen den Bodon zu. v·e:rwel''Gen und so Kleln- und Kleinstbetriebe lebensfähig zu 

gestalten., Sj81bstver.'1tändJ.ich w:1~d bei dieson S"i,sd.l'1.:11gsmf',8Snahmen a'~ch der Land ... 

arbeiter gedaeht wer'deno 
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